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tìoosnio» «à».
vtnpfielilt sildi ^uztlüxlett» und l'audistèn« Reelle KedieaüiiK
bei kescbeiclenen freisen. OeSiSUdt» LvKnlitsten kklr Atlbulèn
îàd Vereine. I^eleption 3t Dèr Kesit-er» /,

Lehrstelle an der
Kantonsschule Solothurn.

Die dM ^
DêMisstoU de»

erledigte Lehrstelle site srauzi
bisherigen Inhabers
lsch« und italienlsch«

Sprache an Sen mittlern und odetn Klassen der
Realschule der Sblolhurttischea Kantonsschnlr wird
Hiemit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Amts-
antritt nach Vereinbarung mit dem Erziehungs-De-
partement. 9Z0

Van den Bewerbern werden abgeschlossene ro-
manisch-philologische Studien, sowie der Besitz des
Eymnasiallehrerdiploms oder der philosophischen
Doktorwürde verlangt.

Die Jahresbesoldung beträgt Fr. 7467—,' hiezu
kommen Altersgehaltszulagen bis zum Höchstvettag
von Fr. 1333—, erreichbar nach 12 Dienstjahren.
Bisherige Dlenstiahre werden angerechnet.. Wöchent-
liche Pflichtstunden 25. Mehrstunden werden
pro Sommersemester mit Fr. 12g— und pro Win-
lerseMester mit Fr. 186.— honoriert.

Bewerber haben ihre Anmeldung bjs 20. August
1327 dem ErziehuNgs-DeparteMent einzureichen.
Der Anmeldung sind beizulegen: eine Darlegung
des Lebendlaufee, die Ausweise über Wissenschaft-
liche Bildung und allfällige bisherige Lehrtätigkeit,
sowie ein ärztliches Zeugnis über den Eesundhetts-
zustand.

Solothurn» den 16. Juli 1927.

Für das Erziehungs-Departement:
Dr. R. Schöpser.

^immsr-OrgsI
blugibsumxobüuse m!t Naopkeikcii-k'rospelct, 2 lîe-
xlsìer't^êolioe 8' unll (ìelleclcl 8 bei sokorliger
VèxosbrvS ru ourPr. 756.— ru verlcsukeo.

pbeollàselbst ein Lsu?w!t>llklàrinoniuroàêblllse
mit Vorxelex«, in piillieosobranlc, oiioe blotar, ru
55.350 —. 951

t. k^reiburx, peroller 55

Dr. 5oll,s, Vexenstetten 949
16. ^uxust: 10-töxIxo Keise<ZsrrI»SNN Venettlz

über Otenpsss kr. 450.
oller ev. 5»tsxix Paris le ttàure 5r. 260.—.
19. Sept.: 14 Dnxe ZpSNlen Pr. 900 —

Lokort proZramm verisoxen!

Zum Zsenster hinaus
kann man sein Geld werfen, ohne es zu beachten.
Die kluge Hausfrau prüft alles. Sie kaust keine
teuren Kaffeemischungen; wen» sie mischen will, so

tut sie dies selbst und verwendet den für jedermann
gesunden und billigen Kathreiners Kneipp Malz-
kasfee. Millionen Hausfrauen machen es so, zum
Wohl ihrer Familien. Tun Sie es auch!

WM.UelMWi!
blàbo bei Kirnte im«! ^öst:
«mpNtMt zlU, laurl-l-ti, »U«t.
led und Vereinen âuti frèuàd-
ljldlste. Luts feîaa
îdinA. Lijllet»» ^UtôIàUèr
î-l. IK. ttZtlick «mpsiâ -><d

945 Lotten/-

1.ebreràtl»cbìer à 953

«âdtte >X^esen

rnöFet» sied mit Killt und
Oàrtltêîlàt»^ ikrer selbllt und
lbrAr Vèrbàlîalt»e «o'er
Odlk r» «o /'ort-
/àc^t A?/ /.trFèrN wenc/eN.

M' Italîenreîssn
à werden diesen tterd8t Swei berrlicbe Keisen Dvm
20. fdal suLxefiitirt: 1. vom 19.—24. September. Rund-
reise von Türiek. Innsbruck. Soren. Venedie. fadus.
Mailand. (Zottbard retour. — 2. Vom 3.—12. Oktoberi
llottkarp. vnntià. Noni, tresvel, Lsvri. Uomveii nn0
retour. Interess. verl. sofort das l?ei8epro6tamm von

vütlee. Ulk.. VÄttsieln (^arxau). (932)

vllcker
fük clie vldliotkok des I.ebrer's l

»

Sruallulla« «t»r »«acklvcbtlicben Littllckteelt
Von làiv.-?rok. l)r^ Albert Lcbmitt 8. 5.

4. Xuklase. t22 Leiten. Kartoniert fr.
Selten vüklie piene Mir« iiiit solclier vttendelt mm
tZubs auxesanxen UNd mit solclier ^winxenden Ver-
Stâtidlicbkèit eslöSt. (..Lktlstl. fadaeoe. ölätter").
l)a8 kuck will die vor allem dem Oebildeten sieb auf-
drängende fraxe iiber das Verbâitnis rviscken dem
cbristlicken Sittenxebot und cîebi r>làtiir6e8et? ISîea
Und vv!'.iirjn«t diese äi>fxabe xlànSktid. (..Verdandsbl.

lür lien k»Ui. Xlerus^'i.

llrriatie rur Vkobrbskilglrelt
Von tlr. (Zebk. i^et^ler.

lUonoxrsvIiien 0«r >»U>. MoksInSllaiioxlk. erster IZn»<>.
288 Leiten, ttslbleinen fr. 5.—.

fjn nut^Iicber und Unentdebtlicber öebelk iür prieset.
Dekret und Litern »ur Kskâmpkun? der l^üxe und ?ur
fràkune Sur ^Varbaktiskeit. Line Ouelle der ^n-

reruns und Linslcbt für jeden gebildeten I^aien.

vurclt IlSrserdtlllung rur (ZelstesUroN
Lin Lvàtem dèr Körpekeftdoktixune 2ur ttedune und
Ltâbiutix d^ xei8ti6en^ Tatkraft. ^.ukiaee. N

b.vckinxton 8. Veut8ck von p b. Küble
8. d. 180 Leiten. Kartoniert fr. 3.40.

das auk dein vebiet der Kütpervildune wie eine lim-
tvâl^un^ v/irkön wird und nicbt ?ulettt auck dem
l'urnunterricbt in den Lckulen ean^ er8treben8^Vrts

^iels 8et^t. (..Vvlk88cliulardeit". Uüncken).

Verlas Otto Vstter Ölten
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Nur kurze Jett
liefern wir sämtliche 22 Vi^erlce von

mit kr. «7.50 Ztstt??. »o —

1. (-ruppe:
^ecle? ösaci io Hâlàeo xeb. Ne» I.ZV

Alpenglühen, Lrxàlànsen
Bergschwalben. (Zesckiàn
Der Fexpetrr un» an»ere Schwanke
SaS Geheimnis »er Walöhoserin, Lr^äkiune
Sie Geschichte eines bösen Buben
Sas Heimwehe, Roman
Nm Tirol »rin, LraäkIunLen
Der Rant, Line lustige StucientenLe8ekickte
Sie Schützen, Line vaterlanäi8cke (Zesckickts
Sie schwarze Frau. Lr-ätilune
SMe UN» laute Wasser, Lustre <ue8ekiLkten
Weihnacht in Tirol, Lin Vvik8dücklein -

Der WetzsteinhanS, Lrâiune
2. Lruppe:
^e<ler Lsoâ io Hâleioea zek. 0?» U.U0

Das Auge »er Alpen, Roman, tteuauklaxe
Aussen Tiroler Bergen, Lr?äi,luneen
Vergblumen, Lrxäkiuneen
Gsau UN» Sakob, Roman
Sie Glocken vow Hochwal», Roman
Der Kreuzkaspar, Lu8tiee Qe8ckiàen
Das Wüschen von St. Beit, Lreakiun?
Sie Tochter »es Lansschelms, Lrxäkiune
Der Tuiselemà, Lr^äkiune

187 Seiten
206 Seiten
208 Seiten
282 Seiten
164 Seiten
268 Seiten
278 Seiten
144 Seiten
272 Seiten
206 Seiten
198 Seiten
196 Seiten
176 Seiten

380 Seiten
388 Seiten
855 Seiten
420 Seiten
280 Seiten
280 Seiten
410 Seiten
378 Seiten
316 Seiten

VSrlâg Otto WsltSr /X.-Q. * OltSri
^»»liekvruiix lür „l'xroli»"
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